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Reichs-Geſetzblatt. 


236. 


Inhalt: Allerhöchſter Erlaß, betreffend die weitere Berechtigung der Inhaber des Eiſernen Kreuzes von 
1870/71 zum Bezuge der geſetzlichen Ehrenzulage. S. 361. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend 
die Wiederübernahme der Regierungsgeſchäfte durch Seine Majeſtät den Kaiſer. S. 363. 


(Nr. 1273.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Beſtimmung derjenigen militäriſchen Dienſt⸗ 
auszeichnungen, welche außer dem preußiſchen Militär⸗Ehrenzeichen zweiter 
Klaſſe neben dem Beſitze des Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe zum Bezuge der 
Ehrenzulage nach Maßgabe des Geſetzes vom 2. Juni 1878 (Reichs ⸗Geſetzbl. 
S. 99) berechtigen. Vom 19. November 1878. 


Auf Grund des F. 2 des Geſetzes vom 2. Juni 1878, betreffend die Gewährung 
einer Ehrenzulage an die Inhaber des Eiſernen Kreuzes von 1870/71, beſtimme Ich: 

In Bezug auf die Berechtigung zum Empfange der Ehrenzulage werden 
dem preußiſchen Militär⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe die nachſtehenden militäriſchen 
Dienſtauszeichnungen gleichgeachtet: 

a) Auszeichnungen, welche in einem der ſeit 1866 mit Preußen 
verbundenen Landestheile vor der Vereinigung verliehen 
worden ſind: 

1. das im vormaligen Königreich Hannover verliehene Allgemeine 
Ehrenzeichen mit der Inſchrift: „Kriegerverdienſt“, inſofern dasſelbe 
für Tapferkeit im Kriege verliehen worden it; 

2. das im vormaligen Kurfürſtenthum Heſſen verliehene Militär⸗ 
Verdienſtkreuz (von Silber). 

b) Auszeichnungen, welche in einem der Bundesſtaaten außer 
Preußen vor dem Kriege 1870/71 verliehen worden ſind: 

3. das Königlich bayeriſche Militär⸗Verdienſtkreuz ; 

4. die Königlich bayeriſche ſilberne und goldene Militär⸗Verdienſt⸗ 
medaille; 

5. die Königlich ſächſiſche filberne und goldene Militär » Verdienft- 
medaille des Militär⸗St. Heinrichsordens; 

6. die Königlich württembergiſche ſilberne Militär⸗Verdienſtmedaille 

7. die Großherzoglich badiſche Verdienſtmedaille am Bande der 
militäriſchen Carl⸗Friedrich⸗Verdienſtmedaille; 
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8. das Großherzoglich heſſiſche ſilberne Kreuz des Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen; 
9. die Großherzoglich heſſiſche goldene Verdienſtmedaille des Ludewigs⸗ 
ordens mit der Inſchrift: „Für Tapferkeit“; 

10. das mit dem Großherzoglich oldenburgiſchen Haus⸗ und Verdienſt⸗ 
orden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig verbundene Allgemeine 
Ehrenzeichen mit gekreuzten Schwertern; 

11. das mit dem Herzoglich braunſchweigiſchen Orden Heinrichs des 
Löwen geſtiftete Verdienſtkreuz erſter und zweiter Klaſſe, inſofern 
dasſelbe für Tapferkeit im Kriege verliehen ift; 

12, die dem Herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausorden affiliirten 
Ehrenzeichen: 

das Verdienſtkreuz, 
die Verdienſtmedaille in Silber und 
die Verdienſtmedaille in Gold, 
inſofern dieſelben für Tapferkeit im Kriege verliehen ſind. 


Potsdam, den 19. November 1878. 
Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs: 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


In Vertretung des Reichskanzlers: 
Hofmann. v. Kameke. 
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(Nr. 1274.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Wiederübernahme der Regierungsgeſchäfte durch 
Seine Majeſtät den Kaiſer. Vom 5. Dezember 1878. 


* der Anlage laſſe Ich Ihnen beglaubte Abfchrift eines von Mir an des 
L Kronprinzen Kaiſerliche und Königliche Hoheit gerichteten Erlaſſes, Inhalts 
, deſſen Ich die Regierungsgeſchäfte mit dem heutigen Tage wieder übernehmen 
will, mit dem Auftrage zugehen, denſelben nebſt gegenwärtiger Order durch das 
Reichs ⸗Geſetzblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Ich habe Meinem 
Herrn Sohne, des Kronprinzen Kaiſerlicher und Königlicher Hoheit für die mit 
voller Hingebung und mit ſorglicher 1 Meiner Grundſätze erfolgreich 
geführte Vertretung Meinen Dank durch einen beſonderen Erlaß ausgeſprochen. 


Berlin, den 5. Dezember 1878. 
Wilhelm. 


Otto Graf zu Stolberg. 
An den Reichskanzler. 


Anlage. 


Nachdem durch Gottes gnädige Hülfe Meine Geſundheit wiederhergeſtellt 
und damit die Behinderung fortgefallen iſt, für deren Dauer Ich durch Meine 
Order vom 4. Juni d. J. Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit und Liebden 
Meine Vertretung in der oberen Leitung der Regierungsgeſchäfte übertragen habe, 
will Ich dieſe Geſchäfte mit dem heutigen Tage wieder Selbſt übernehmen. 
Dem Reichskanzler und dem Staatsminiſterium habe Ich dieſen Erlaß zur 
amtlichen Veröffentlichung zugehen laſſen. 


Berlin, den 5. Dezember 1878. 
Wilhelm. 


Otto Graf zu Stolberg. Leonhardt. Falk. v. Kameke. Friedenthal. 
v. Bülow. Hofmann. Graf zu Eulenburg. Maybach. Hobrecht. 


An 


des Kronprinzen des Deutſchen Reichs und von Preußen 
Kaiſerliche und Königliche Hoheit und Liebden. 


Herausgegeben im Reichskanzler : Amt. 
Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckeret (unter Reichsverwaltung). 
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